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Ge
Wer kommt für die Arbeit der Spitex-Mitarbeitenden auf, wer

für die teuren Medikamente und wer für die Stützstrümpfe?

Die Diskussion, wer für alles bezahlen soll, was

die Pflege benötigt - heute, aber auch in Zukunft,

wenn immer mehr Menschen immer mehr Pflege

brauchen -, wird oft und emotional geführt. Die

vorliegende Ausgabe widmet sich dem Fokusthema

«Pflegefinanzierung» und weist bereits auf

dem Titelbild darauf hin, dass alles in der Pflege

seinen Preis hat. Beim zugehörigen Foto-Shooting

mit Rat und Tat behilflich waren die Spitex-Dienste Wängi TG.

Die aufgeführten Preise sind also diejenigen aus der Thur-

gauer Gemeinde. Zum Beispiel belaufen sich die Vollkosten

der Behandlungspflege in Wängi auf 105 Franken pro Stunde.

Im schweizweiten Vergleich und sogar innerhalb eines

Kantons kann dieser Preis allerdings gegen unten und oben

abweichen. Spitex Schweiz geht von einem nationalen

Durchschnitt von 130 Franken aus.

Thematisiert wird die Pflegefinanzierung ab Seite 26 mit

einem grossen Interview, in dem zwei Experten Herausforderungen

wie das MiGeL-Chaos und die Restfinanzierung

diskutieren. Zudem erzählen Pflegefachpersonen von einer

Folge der Ökonomisierung der Pflege: Sie planen längst jede

Minute Arbeitszeit voraus und protokollieren alles digital.

Weiter wird in dieser Ausgabe ein Paar vorgestellt, das mit der

Geburt seines Sohnes nicht nur zu Eltern, sondern auch zu

pflegenden Angehörigen wurde. Forscherinnen zeigen auf,

dass auf Spitex-Websites die Koordination vernachlässigt wird.

Und die «5 Fragen» beantwortet alt Bundesrätin Eveline Wid-

Titelseite: Beat Stern wird von Pflegefachfrau Elisabeth mer-Schlumpf. Ich wünsche Ihnen eine spannende Lektüre!
Rickenbach gepflegt. Die für das Fokusthema

«Pflegefinanzierung» angegebenen Preise sind die Vollkosten

der Spitex-Dienste Wängi TG. Kathrin Morf, Redaktionsleiterin
Bild: Leo Wyden
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